
Orgel-Renovierungs-Projekt e.V.
der Gaisburger Kirche

Werden Sie Orgelpate der 
Gaisburger Jugendstilorgel 

Herzlich Willkommen,
ein Verein stellt sich vor

Zur weiteren Restaurierung der Gaisburger 
Orgel von Friedrich Weigle (1913) 

Helfen Sie uns mit einer Spende

Zu verschenken:
Orgelpatenschaften

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe,
Ihr OReP e.V

Werden Sie Pate der Gaisburger Orgel  
oder verschenken Sie ein Stück Musikkultur.

Clara Steuerwald, Kirchenmusikerin
Kontakt: patenschaft@orep.de

Sie haben Fragen zur Patenschaft?

Orgel-Renovierungs-Projekt e.V.
der Gaisburger Kirche

Faberstraße 17, 70188 Stuttgart 
U4 Gaisburg, U9 & Bus 45 Schlachthof 

So finden Sie uns:
Ev. Kirche Gaisburg

Für Informationen zu unseren Veranstaltungen: 
folgen Sie uns auf Facebook und unserer Homepage.

www.OReP.de

Registerübersicht mit Preiskategorien

I. Manual  500 | 250 | 125 | 75 | 25 Euro

Bourdon 16’ Flûte octaviante 8’ Quinte 2 2/3’

Principal 8’ Dulciana 8’ Oktave 2’

Viola da Gamba 8’ Oktave 4’ Mixtur 4-5fach 2 2/3’

Doppel-Gedeckt 8’ Rohrflöte 4’ Trompete 8’

II. Manual 500 | 250 | 125 | 75 | 25  Euro

Principal 8’ Lieblich Gedeckt 8’ Flautino 2’

Seraphonflöte 8’ Salicional 8’ Cornett 3-5 fach 8’

Fugara 8’ Geigenprinzipal 4’ 

Pedal 1000 | 500 | 250 | 125 Euro

Principalbaß 16’ Echobaß 16’ Posaune 16’  

Violonbaß 16’ Oktavbaß 8’ 

Subbaß 16’ Cello 8’

Ihre Auswahl zur Orgelpatenschaft

Registerwunsch und Auswahl Preiskategorie

Bitte suchen Sie Orgelregister und die gewünschte Preisklasse 

aus und wir wählen eine passende, freie Orgelpfeife für Sie.

I. Manual: 

II. Manual: 

Pedal:

Preis:

Anmerkung:

Bankverbindung

Landesbank Baden-Württemberg
IBAN DE73 6005 0101 0001 1112 35
BIC SOLADEST600

Werden Sie Orgelpate

Jeder kann am Erfolg des Orgel-Renovierungs-Pro-
jekts teilhaben: Werden Sie Pate einer oder mehrerer 
Orgelpfeifen oder sogar eines gesamten Registers. 
Verschenken oder werben Sie für Patenschaften. 
Übernehmen Sie mit uns die Verantwortung für die 
spätromantische Gaisburger Orgel als seltenes 
Denkmal unserer abendländischen Musikkultur im 
Stuttgarter Raum. 

Sie erhalten eine Patenschaftsurkunde und werden 
exklusiv zu Veranstaltungen von OReP e.V. eingeladen. 
Alle Paten werden zudem im Internet veröffentlicht. 
In regelmäßigen Patenschaftskonzerten nach der 
Restauration werden Ihre „Patenkinder“ klingend 
vorgestellt, zu denen alle Orgelpaten eingeladen werden.

AG Stuttgart VR 6926, St-Nr. 99059/27053



Liebe Orgelfreunde,

Die Orgel der Gaisburger Kirche von Friedrich 
Weigle ist in Baden-Württemberg ein seltenes Denk-
mal der Spätromantik. Die Architektur der Kirche und 
die Orgel bilden eine beeindruckende Einheit; die 
einzigartige dreiteilige Aufstellung im Raum bietet 
dem Hörer darüber hinaus ein faszinierendes Raum-
klangerlebnis.

Sollte der Verein mit diesem Projekt zum Ziel 
kommen, so wäre das wiedergewonnene Klangbild 
im gesamten Stuttgarter Raum und darüber hinaus 
einmalig und würde die Chance bieten, auf dem 
Instrument die damals für diesen Instrumententyp 
geschriebene Orgelmusik wieder so zu hören,  
wie sie gedacht war: welch ein Gewinn für die Musik- 
und Orgelszene der Stadt! 

Renommierte Personen des musikalischen und 
öffentlichen Lebens bürgen mit ihrem Namen und 
ihrer Arbeit im Vorstand des Vereins OReP e.V. für 
die qualitativ erstrangige Ausführung dieses bedeu-
tenden kulturellen Auftrages. Von deren Arbeit 
können Sie sich in den regelmäßig stattfindenden 
Konzerten überzeugen.

Gustav Klimt, österreichischer Maler
1862 – 1918

»Der Zeit ihre Kunst,
der Kunst ihre Freiheit.«

1. Vorsitzender des OReP e.V.
Professor für Orgel an der HMDK Stuttgart 

Prof. Helmut Deutsch

OReP e.V. c/o Ev. Kirchengemeinde Gaisburg
Faberstraße 17, 70188 Stuttgart 

Bitte ausgefülltes Formular abtrennen
und an folgende Adresse senden:

RA Karsten Meurer, 2. Vorsitzender des OReP e.V.
Kontakt: info@orep.de

Sie möchten Sponsor werden?

Weitere Optionen zur Patenschaft

Patenschaft ja nein

Ich möchte eine Patenschaft für meine ausgewählten Orgel- 

pfeifen übernehmen. Der Verein stellt mir hierüber eine Urkunde, 

eine Spendenbescheinigung und eine Zahlungsaufforderung zu.

Patentafel ja nein

Mit der Veröffentlichung meines Namens auf der Patentafel  

der OReP-Homepage bin ich einverstanden.

Vereinsmitgliedschaft ja nein

Ich interessiere mich für eine Vereinsmitgliedschaft.  

Bitte senden Sie mir weitere Informationen zu OReP e.V. zu.

Newsletter-Anmeldung ja nein

Senden Sie mir Neuigkeiten per E-Mail (z.B. anstehende Konzerte).

Ihre Kontaktdaten

Adresse und Einverständnis zum Datenschutz

Name 

Straße 

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail
Ich erkläre mich mit der Verarbeitung meiner angegebenen Daten zum Zweck der 
Bearbeitung meiner Anfrage einverstanden (www.orep.de/datenschutz).

Ort, Datum Unterschrift

Ein Gesamtkunstwerk aus Bildung, Religion 
und Kultur, welches wir erhalten wollen.

Raum und Orgel

Die Orgel in der Gaisburger Kirche

Das Instrument der Gaisburger Kirche wurde 1913 
von der Orgelbaufirma Weigle aus Echterdingen 
erbaut. Der damalige Leiter Friedrich Weigle erachtete 
wohl den Auftrag, in diesem wunderbaren, im Jugend- 
stil errichteten Raum  ein neues Instrument zu 
bauen, als einen besonderen, was sich wohl auch 
darin äußerte, das zukünftige Instrument  unter dem 
Namen „Reger-Orgel“ firmieren zu lassen.

Aus den Orgelbauakten und aus Zeitungsberichten 
erfahren wir, dass das im Orgelbau um 1900 neu ent- 
wickelte und in unserer Orgel verwendete elektro- 
pneumatische Steuerungssystem mit der Zeit störan-
fällig wurde. Sogenannte „Heuler“ und Ausfälle von 
Elektrik und Pneumatik waren der Anlass für einen 
groß angelegten Umbau in den 70er und 80er Jahren. 

Bei dieser Maßnahme wurde stark in die klangliche 
Substanz der Orgel eingegriffen. Die Orgel erhielt eine 
neue klangliche Gestalt, die sich mehr an der Klang- 
ästhetik des Barock als der der Spätromantik orientiert. 
Schärfere und hellere Farben überlagern jetzt den 
grundtönigen romantischen Orgelklang. Ein erster 
Schritt zur Behebung dieses Zustandes ist die 2015 
erfolgte Restaurierung des Echowerks auf der rück- 
wärtigen Empore. Die klangliche Rückführung von 
Teilen des Hauptwerkes, des Schwellwerkes sowie des 
Pedals steht jetzt noch aus.

Robert Schumann, deutscher Komponist
1810 – 1856

»Gehst du an einer Kirche vorbei und hörst  
Orgel darin spielen, so gehe hinein und höre zu.«
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